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Kleine Anfrage 234 

der Abgeordneten Dr. Rinke, Schneider (Hamburg) 
und Genossen 


betr. Kommunistische Infiltration 


Es ist unverkennbar, daß die kommunistischen Infiltrations versuche 
in der Bundesrepublik seit einiger Zeit nach Art und Umfang in 
verstärktem Maße durch geführt werden, insbesondere hinsichtlich 
der Unterwanderung von Verbänden, Vereinigungen usw. Eine 
große deutsche Zeitung stellte dieser Tage fest, daß die augenblick- 
liche Aktivität des Kommunismus in Westdeutschland kaum noch 
zu überbieten sei. Wenn sich auch das deutsche Volk kommuni- 
stischen Parolen gegenüber bisher als immun erwies, so sollten doch, 
um Gefahren für die Zukunft zu bannen, rechtzeitig geeignete 
Maßnahmen gegen die verstärkten Unterwanderungsbemühungen 
des Ostens ergriffen werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind der Bundesregierung diese Vorgänge im einzelnen bekannt 
und wie beurteilt sie die kommunistische Gefahr in Westdeutsch- 
land? 

2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um der 
kommunistischen Infiltrationspolitik wirkungsvoll zu begegnen? 
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